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„Genossenschaften  
brauchen aktive Mitglieder“

Von Philipp Schneider
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W              ie kam es im Jahr 
2011 dazu, dass Sie 
Funktionärin im La-
gerhaus Zwettl ge-

worden sind?
Andrea Wagner: Ich war damals Ge-
bietsbäuerin von Groß Gerungs und 
wir haben immer wieder mit dem 
Lagerhaus kooperiert. Der damalige 
Obmann der Lagerhaus-Genossen-
schaft kam dann eines Tages auf uns 
zu und hat gefragt, ob wir Gebiets-
bäuerinnen uns vorstellen können, 
im Vorstand der Genossenschaft 
mitzuwirken. Seitdem sind wir Be-
zirks- und Gebietsbäuerinnen im 
Vorstand vertreten, wobei ich mitt-
lerweile das regionale Mandat über-
nommen habe. 

Wieso ist Ihnen Ihre Funk-
tion im Vorstand wichtig? 
Wagner: Das Lagerhaus 
hat für die Entwicklung 
unserer Region eine Be-
deutung, die weit über die 
unmittelbaren Geschäfts-
felder der Genossenschaft 
hinausreicht. Dazu beizutragen, dass 
unsere Region für die Zukunft gut 
aufgestellt ist, finde ich sehr wichtig. 

Andrea Wagner 
(50) bewirtschaftet mit ihrer Familie einen 
Bio-Milchviehbetrieb mit Dinkelanbau und 

Ab-Hof-Verkauf in Rappottenstein. 2009 wurde 
sie Gebietsbäuerin von Groß Gerungs, seit 

2020 ist sie Vizepräsidentin der  
LK Niederösterreich. Seit 2011 ist sie Vorstands-

mitglied im Raiffeisen-Lagerhaus Zwettl.

Diese Möglichkeit der Mitgestaltung 
ist einer der vielen Vorteile, die uns 
die Organisationsform einer Genos-
senschaft bietet, und deshalb ist es 
für mich selbstverständlich, mich 
einzubringen. Denn eine Genossen-
schaft funktioniert nur, wenn sich 
die Mitglieder auch beteiligen.

Welche Bedeutung kommt dabei 
dem Austausch mit anderen Funk-
tionärinnen und Funktionären zu?
Wagner: Sowohl in meiner Funktion 
als Vorstandsmitglied der Genossen-

schaft als auch als LK NÖ-Vizepräsi-
dentin ist der persönliche Austausch 
von großer Bedeutung. Dadurch er-
fahre ich, welche Themen die Bäue-
rinnen und Bauern in den Regionen 
beschäftigen. Das Lagerhaus Zwettl 
umfasst ein so großes Genossen-
schaftsgebiet mit so vielen unter-
schiedlichen Bereichen. Da ist es be-
sonders wichtig, dass wir im offenen 
Austausch sind, verschiedene Sicht-
weisen einbezogen werden und wir 
einen guten gemeinsamen Nenner 
finden.
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